
WALDMÜNCHEN. Zur schönen Traditi-
on hatte es sich Bereichsvorsitzender
Dr. Peter Hering gemacht, am Heiligen
AbenddieDiensthabenden ander BRK
Rettungswache einen Besuch abzustat-
ten. Dies sollte auch in der Pandemie-
zeit möglich sein. Bis 18 Uhr sorgten
NotfallsanitäterAndreas Biebl undRet-
tungssanitäter Andreas Urban für me-
dizinische schnelle Hilfe. Ihnen galt
Herings Dank für die Einsatzbereit-
schaft an diesem besonderen Tag. Die
Nachtschicht übernahmen in dieser
Woche die Kollegen vom Malteser
Hilfsdienst inRötz.

Wachleiter Walter Urban und Dr.
Hering sagten den hauptamtlichen
BRK-Rettungsdienstlern herzlichen
Dank für ihren Dienst am Heiligen
Abend, aber auch all denen, die an den
Feiertagen und zum Jahreswechsel für
andere da sind, wenn Hilfe gebraucht
wird. (wik)

TRADITION

Rettungswache des BRK freute sich über Besuch

BRK-Bereichsvorsitzender Dr. Peter Hering besuchte die BRK-Rettungswa-
che in Waldmünchen und dankte Andreas Urban und Andreas Biebl für ihren
Dienst an Heiligabend. FOTO: NIKOLAUS SCHERR

SCHÖNTHAL. Sowohl die Kinderkrip-
penfeiern, die Christmette als auch die
Festgottesdienste an den beiden Weih-
nachtstagen haben zur besinnlichen
und huldvollen Feier der Geburtsstun-
de Jesu in der Pfarrgemeinde Schön-
thal eingeladen.

FroheWeihnachten wünschte Pfar-
rer Alfons Eder den Kindern und Er-
wachsenen, auch wenn vieles in die-
sem Jahr wegen der Corona-Pandemie
anders sei. Dies spiegelte sich auch in
den eher ernüchternden Besucherzah-
len allerGottesdienstewieder.

Die Verkündigung von der Geburt
Jesu und die vorhergehende Herbergs-
suche von Maria und Josef wurden in
den beiden, am Heiligen Abend spät
nachmittäglichen Kinderkrippenfei-
ern nachempfunden. In einem Mit-
mach-Krippenspiel durften die An-

dachtsbesucher mit Pfarrer Eder und
dem Team der Familiengottesdienste
an der Suche nach einer Unterkunft
teilhaben. Sie waren in die Erzählung
der Frohbotschaft eingebunden.

Diese, so Pfarrer Eder in seiner
Weihnachtsansprache, sei trotz aller
anderenUmstände dasWichtigste und
bleibe als Inhalt des Festes immer
gleich: „Ehre sei Gott in der Höhe und
Friede denMenschen auf Erden imNa-
mendesKindes vonBetlehem“.

Viele Weihnachtslieder seien aus
Nöten, Kriegsereignissen und Schmer-
zen heraus verfasst und geboren wor-
den. Trotzdem ist in ihnen eine innige
Freude vorzufinden in der Gewissheit,
„Christus ist uns geboren“. Auch in der
aktuellen Pandemie oder gerade in die-
ser Bedrohung gelte daher einmal
mehr „Oh, du fröhliche, oh, du selige,
gnadenbringendeWeihnachtszeit“.

Im Gottesdienst zum zweiten
Weihnachtstag und Gedenktag des
Heiligen Stephan erinnerte Pfarrer
Eder an Stephanus als ersten Märtyrer
derKirche. (wdr)

Frohe Botschaft
GLAUBE Christen hatten
teil an Krippenspielen
und Gottesdiensten.

Pfarrer Alfons Eder zelebrierte die täglichen Gottesdienste von Heiligabend
an bis zumSonntag. FOTO: ROLAND DIRSCHERL

WALDMÜNCHEN. Die Mette in der
Stadtpfarrkirche St. Stephan stand
heuer ganz im Zeichen der Corona-Be-
stimmungen. „Ruck no a bisserl, dass
noch einer Platz in der Kirchenbank
findet“, war sonst meist nötig, doch
heuer bei der Mette nicht. In gebüh-
rendem Abstand saßen die wenigen
Gläubigen nach ihrer Voranmeldung
in den Bänken. Und auch das Singen
war verboten; nur der „ausgedünnte“
Chor sang die bekanntenWeihnachts-
lieder. Es war bedauerlich, dass auch
das „Stille Nacht, Heilige Nacht“, sonst
von allen Gläubigen zum Abschluss
der Mette gesungen, nicht genehmigt
worden war. Auch das Kletzenbrot
nachEnde derMette, das derGeistliche
jedes Jahr an die Gläubigen verteilte,
musste gestrichenwerden.

Stadtpfarrer Wolfgang Häupl und
Pater Anish Jacob zelebrierten diese
Festmesse zur Geburt des Erlösers, für
Gläubige immer ein Höhepunkt der
Weihnachtsfeiertage. Doch heuer lief
alles etwas anders.NachderVorankün-
digung der Geburt Christi, wie jedes
Jahr von Alfred Zitzlsberger vorgetra-
gen, legte StadtpfarrerWolfgangHäupl
das Christuskind in die Futterkrippe.
Anschließend zelebrierte der Geistli-
che die Festtagsmesse, assistiert vonPa-
terAnish Jacob.

Seiner Predigt setzte er die Ankün-
digung des Engels an die Hirten voran:
„Fürchtet Euch nicht ... ich verkündige
euch eine große Freude. Heute ist euch
in der Stadt Davids der Retter geboren,
es ist Christus, der Herr. Und das soll
euch als Zeichen dienen: Ihr werdet
ein Kind finden, das in Windeln gewi-
ckelt in einer Krippe liegt!“ Das ist die
FroheBotschaft vonWeihnachten!

Die Hirten, die als Erste zu diesem
Kind gekommenwaren,waren damals
zwar gläubige Juden und hatten klare
Vorstellungen von Gott. Ihr Bemühen

nachGottes Gebot zu leben, war ihnen
als Nomaden oft unmöglich. Sie waren
keine angesehenen Leute – doch Got-
tes Sohnwar nicht in einen Palast, son-
dern in einen Stall in einer armseligen
Krippe gekommen. Vielleicht war der
Stall in einer „Kawanserei“, die man
heute noch im Orient findet, eine Un-
terkunft für Händler und Reisende, die
meist mit Reit- und Packtieren unter-
wegswaren.Nachdemkein Platzmehr
für Josef und Maria in der Herberge
war, gingen sie in den dazugehörenden
Stall,wo eswenigstenswarmwar.

„Fürchtet euch nicht“, sagt der En-
gel auch heute, „worüber wir heute
froh sein können für dieses Wort des
Trostes, des Beistandes, der Ermuti-
gung gerade in der heutigenZeit, in der
unsere Gesellschaft wirklich gefordert
wird“. Abstand zu halten, Nähe zu ver-
meiden, das ist seit Monaten angesagt.
„Gott ist mit uns, er rettet uns durch
dieses Kind. Das Kind in der Krippe
fordert uns auf, uns nicht von unseren
SorgenundÄngsten gefangennehmen
zu lassen, den Angstmachern mit der
Liebe Jesu entgegenzutreten. Wenn
wir uns auf seine Frohe Botschaft ein-
lassen, wenn wir handeln, kann seine
Botschaft ankommen.“

Zum Abschluss der Messe dankte
der Geistliche allen Helfern für das
wunderschöne Schmücken der Stadt-
pfarrkirche. (wpp)

BesondereMesse
KIRCHE In diesem Jahr
war gebührender Ab-
stand angesagt.

Stadtpfarrer Häupl legte das Chris-
tuskind in die Futterkrippe. FOTO: LIPP

TREFFELSTEIN. Kurz und bündig war
die letzteGemeinderatssitzung2020.

Seit 2017 betragen dieHebesätze für
die Grundsteuer A und B und die Ge-
werbesteuer 320 von Hundert. Das
Steueraufkommen 2020 beziffert sich
bei der Grundsteuer A auf 16 179 Euro,
bei der Grundsteuer B auf 83 272 Euro.
An Gewerbesteuern sind 160 000 Euro
veranschlagt. Das Aufkommen liegt
derzeit bei 194 729 Euro, informierte
Bürgermeister Helmut Heumann. Der
Gemeinderat beschloss, die Realsteuer-
hebesätze 2021 zubelassen.

Gegen den Bauantrag „Nutzungsän-
derung des Heustadels zu einer Ma-
schinenhalle und Sanierung der Gara-
gen“ im Winkerl, Treffelstein, gab es
keine Einwände. Weil eine Grenzbe-
bauung erfolgte, bedurfte das Vorha-
ben zur Nutzungsänderung einer Ma-
schinenhalle und der Sanierung einer
Garage der Zustimmung zur Abstands-
flächen-Übernahme durch den Eigen-
tümer.

Zuweisung für Treffelstein

Der Bürgermeister informierte über
den Gewerbesteuerausgleich aufgrund
der Corona-Pandemie. Nach Bescheid
wird an die Gemeinde eine einmalige
Finanzzuweisung zum pauschalen
Ausgleich von Gewerbesteuer-Minder-
einnahmen 36 571 Euro ausbezahlt.
Weiter informierte Heumann, dass die
Integrierte Ländliche Entwicklung
(ILE) Cerchov plus für 2021 Antrag auf

Förderung eines Regionalbudgets beim
Amt für Ländliche Entwicklung (ALE)
Oberpfalz stellte. Vorbehaltlich der
Mittelbewilligung durch das ALE ruft
ruft die ILE zur Einreichung von För-
deranfragen für Kleinprojekte auf.
Kleinprojekte sind Projekte, deren för-
derfähige Gesamtausgaben 20 000 Eu-
ronichtübersteigen.Diemaximale Zu-
schusshöhe beträgt 80 Prozent, höchs-
tens aber 10 000 Euro. Förderfähig sind
Projekte aus dem Bereich des bürger-
schaftlichen Engagements, der Kom-
munikation/Öffentlichkeitsarbeit, der
Verbesserung der Grundversorgung
oder ländlichen Lebensverhältnisse.
Antragsberechtigt sind Vereine, Ver-
bände, Privatpersonen, Personengesell-
schaften und dieMitgliedskommunen
im ILE-Gebiet. Anträge können bis 31.
Januar 2021 bei der Geschäftsstelle der
Gemeinde Schönthal eingereicht wer-
den. Das Formular und weitere Merk-
blätter stehen auf der Homepage unter
https://gemeinde-schoenthal.de/regio-
nalbudget-2021/formulare. Nähere In-
fos gibt es bei der Geschäftsstelle
Schönthal, Telefon (0 99 78) 84 02 14,
oder per E-Mail an tobias.pfeffer@ge-

meinde-schoenthal.de.
Für die Landkreismusikschule er-

gibt sich 2019/20 ein ungedeckter Be-
darf von560 236Euro, der vondenMit-
gliedsgemeinden und vom Landkreis
zu tragen ist. Es errechnet sich ein An-
teil von 315,93 Euro pro Schüler und
Schuljahr. Nach dem Beschluss des
Kreistags, der einen Gemeindeanteil
von 180 Euro je Schüler vorsieht, hat
Treffelstein für seine elf Schüler einen
Eigenanteil von 1980 Euro zu tragen.
Für das Schuljahr 2020/21 sind für bis-
lang vier gemeldete SchülerAbschlags-
zahlungen und ein Restkostenanteil
einzuplanen.

Schaden der Wasserversorgung

Durch einen Überspannungsschaden
in der öffentlichen Wasserversorgung
entstand an Hochbehälter und Pump-
werk ein Schaden, der von der Versi-
cherungskammer Bayern reguliert
wurde. Insgesamt entstanden 3552 Eu-
ro Fremdkosten und insgesamt 5697
Euro eigeneKosten.

Heumann berichtete, dass er die un-
terzeichnete Unterstützungserklärung
für das Teilprojekt „Rettung der Fluss-
perlmuschel in Südostbayern“ über
den Naturpark Oberer Bayerischer
Wald andenNaturpark schickte.

Der Gemeinderat war mit demKos-
tenvoranschlag von 2489 Euro zur Re-
paratur des gemeindlichen Fahrzeugs
VWPritsche einverstanden. Heumann
gab die Rechnung von insgesamt 2980
Eurobekannt.

Ein großes Thema war die Sanie-
rung des Drachenturms mit touristi-
schemNaturpark-Infozentrum.Die be-
hindertengerechte WC-Anlage ist
mittlerweile fertiggestellt, die Arbeiten
am Turm sind bis auf einige Kleinig-
keiten abgeschlossen, teilte Bürger-
meisterHelmutHeumannmit. (wbf)

Hebesätze von 2017
bleiben unverändert
GEMEINDERAT Aufkom-
men liegt bei knapp
195 000 Euro. Treffel-
stein bekommt Gewer-
besteuer-Ausgleich.

Die behindertengerechteWC-Anlage (li.) amDrachenturm ist fertiggestellt. FOTO: FRANZ BUCHER

GEMEINDERAT IN KÜRZE

Musikschule: Treffelstein trägt für
seine elf Landkreis-Musikschüler
einen Eigenanteil von 19 980Euro.

Flussperlmuschel:DieGemeinde
Treffelstein unterstützt das Projekt
„Rettung der der Flussperlmuschel
in Südostbayern“.

Reparatur:Das gemeindliche Fahr-
zeugVWPritschewurde für 2980
Euro repariert.
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